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SACHINFORMATION 

 

Worum geht es? 

Bilder von Krieg und Gewalt, aber auch Hassbilder und -kommentare in sozialen Medien sind 
derzeit ein viel beachtetes Thema. Politische und zivilgesellschaftliche Initiativen haben sich 
zum Ziel gesetzt, gewaltverherrlichenden Inhalten im Netz entgegenzuwirken, ohne die 
Meinungs- und Informationsfreiheit zu gefährden. Dabei wird klar, dass nicht jede Darstellung 
von Gewalt problematisch ist. Videos und Fotografien aus Konfliktregionen dienen dazu, 
Verbrechen zu dokumentieren, Informationen zu sammeln und Aufklärung zu betreiben. 
Zugleich nutzen radikalisierte Personen und Gruppen das Internet, um Gewaltbilder zu verbrei-
ten, wie dies jüngst das Attentat in Christchurch, Neuseeland, oder der Anschlag in Halle 
verdeutlicht haben. Gerade soziale Medien sind für Täterinnen und Täter ein idealer Ort, ihre 
Hass- und Gewaltbotschaften vielen Empfängerinnen und Empfängern zugänglich zu machen. 

Soziale Medienunternehmen haben auf diese Herausforderungen anfänglich zögerlich rea-
giert, entwickeln aber zunehmend neue Ansätze, um unangemessene Inhalte auf ihren Platt-
formen zu unterbinden. Auch Regierungen und Strafverfolgungsbehörden versuchen, mit 
neuen gesetzlichen Regelungen gegen Hass und Gewalt im Netz vorzugehen. Zugleich sind 
diese neuen Regelungen und Ansätze nicht unumstritten, wie die Debatten zum Netzwerk-
durchsetzungsgesetzt in Deutschland zeigen. Denn Kritikerinnen und Kritiker befürchten, dass 
die Freiheiten des Internets geopfert und unliebsame Äußerungen und Darstellungen zensiert 
werden. 

Das Thema ist gerade für S*S wichtig, da soziale Medien eine immens wichtige Rolle als 
Kommunikationsmittel, zur Informationsgewinnung und Meinungsbildung darstellen (JIM-
Studie 2018). Schnell ist ein Kommentar oder Bild geliked oder geteilt, auch oder gerade, wenn 
ein Tabu verletzt wird. 

 

Welche Materialien werden verwendet? 

Die Unterrichtseinheit stellt Materialien zur Vorbereitung der Lehrperson sowie für den Einsatz 
im Unterricht zur Verfügung. Die Materialien 1-4 widmen sich dem Thema Gewalt. Material 5 
bietet einen Überblick über die rechtlichen Grundlagen in Deutschland bezüglich der 
Darstellung von Gewalt in der Öffentlichkeit. Die Materialien 6-8 beschäftigen sich mit der 
bildlichen, visuellen Darstellung und Darbietung von Gewalt, insbesondere in sozialen Medien. 
Schließlich steht der individuelle und kollektive Umgang mit Gewaltbildern im Fokus der 
Materialien 9-11.  

 

MATERIALIEN:  

Material 1: Arbeitsblatt (für 6 Gruppen) – Was ist Gewalt? 

Material 2: Tabelle – Formen von Gewalt 

Material 3: Hintergrundinformationen – Was ist Gewalt? 

Material 4: Schaubild – Gewaltpyramide 
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Material 5: Hintergrundinformationen – Rechtliche Grundlagen in Deutschland 

Material 6: Arbeitsblatt – Gewaltbilder 

Material 7: Sachtext – Kann ein Bild gewalttätig sein? 

Material 8: Arbeitsblatt – Bilder als Waffen 

Material 9: Arbeitsblatt (Szenario 1 und 2) – Umgang mit Gewaltbildern in sozialen 
Medien 

Material 10: Hintergrundinformationen – Mensch oder KI: Wer soll Bilder löschen? 

Material 11: Arbeitsblatt – Was kann ich tun? 
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FEEDBACK 

Es freut uns, dass Sie sich für dieses Unterrichtsmaterial interessieren. Um die Qualität 
unseres Angebots laufend verbessern zu können, sind wir auch auf Ihr Feedback angewiesen. 
Schreiben Sie uns gern, wenn Sie positive oder negative Kritik äußern möchten. Auch 
Hinweise und Anregungen für neue Themen und Materialideen nehmen wir dankbar entgegen. 

Kontakt: zwischentoene@leibniz-gei.de  
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